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Familie: Cholevidae - Nestkäfer 
Größe: Körperlänge ohne Beine und Fühler 4,7-6,0 mm 
Lebensraum: Die Art ist in Mitteleuropa laut Literatur an den Lebensraum Blockhalden 
gebunden. 
 

Blockhaldennestkäfer Choleva lederiana lederiana 

(Foto © Callistus) 

Lebensraum von C. lederiana  lederiana am Schneeberg 

© Callistus 

 
Verbreitung weltweit: Das Hauptverbreitungsgebiet von Choleva lederiana lederiana liegt 
in Nordeuropa. Wenige Fundpunkte sind von den Britischen Inseln, dem Ural- und dem 
Altaigebirge bekannt. In Mitteleuropa treten isolierte Populationen in der Schweiz, in 
Deutschland, Tschechien, Polen und der Slowakei auf. 
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Verbreitung in Deutschland: In Deutschland sind drei Taxa der Art Choleva lederiana 
vertreten. Das Vorkommen von zwei Unterarten ist dabei auf Höhlen in Norddeutschland 
bzw. im Teutoburger Wald beschränkt. Von der Nominatart C. lederiana lederiana sind 
bislang zwei Nachweise aus der Eifel und Nordostbayern (schwarze Punkte) bekannt. Der 
Fundort in Nordostbayern schließt dabei an die Fundorte in der Tschechischen Republik 
(schwarze Quadrate) an. 

 
Quellen Deutschlandkarte: Ruzicka (2003, 2007).  
Legende Fichtelgebirge: rot = Städte oder Gemeinden mit mind. 2000 Einwohnern; grau = Höhen von 600 bis 
799 m, ocker = Höhen von 800 bis 1052 m; blaue Kreise = Untersuchungsgebiete, gefüllte Kreis = aktuelle 
Fundorte von Choleva lederiana lederiana (Ochsenkopf, Schneeberg, Seehügel, Platte) 

 
Gefährdung und Verantwortung: Choleva lederiana lederiana ist bundesweit als extrem 
selten einzustufen. Eine Gefährdung der deutschen Populationen ist kurzfristig aber nicht 
abzusehen. Langfristige Prognosen, wie sich die Bestände im Rahmen der allgemeinen 
Klimaerwärmung verhalten, sind rein spekulativ. Für die isolierten Populationen des 
Blockhalden-Nestkäfers ist Deutschland nach den Kriterien des Bundesamtes für Naturschutz 
in besonderem Maße verantwortlich. 
 
Daten aus dem laufenden Projekt: Bislang war ein Vorkommen von Choleva lederiana 
lederina am Ochsenkopf bekannt. Im Verlauf der aktuellen Untersuchung konnte das 
Vorkommen am Ochsenkopf (zwei Fundorte) individuenreich bestätigt werden. Daneben 
kommt die Art am Schneeberg (drei Fundorte), am Seehügel und an der Platte (ein Fundort) 
vor. Ihr Vorkommen im Untersuchungsgebiet ist strikt an Blockhaldenstandorte gebunden. 
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